
vorliegenden Buche , wenn der g arung au
ibt »Mein Bu mwill im GrundDe ge= barung er Ööpfung Gefchöp

nommen bIoß Dden Weg DO  3 Dder ifen= heranzuziehen ift. Beides ja ttesta
cha ZU! verkürzen, 10 Ddaß ihn und Gottesmitteilung. Undnur hierin
auch jene gehen vermÖögen, eren eit eg er obengenannten theologifchen
karg bemefiftfen ift« (VI) Wir münfchen P$ rage Dder UnterichieD QOes Denkens. In
Ddaher mit Dem erfaller die er beiden Auffaffungen Gott gleicher
Dder Laien, Qie tiefer Oie großen een der mwige, Der in leinem

unfere Welt mit unflerer unÖQOes aubens eingeführt iverden mwollen.
Naneben miro auch er viel befchäftigte Güte unÖ Heiligkeit gemollt, zugleich aber
Seelflorger ihm eine urze Darlegung eine WeltorOnung erID.  e, er

P nach unferem reien, vorhergefchautenen inden, ihn einft in feinen
theologifchen StuDien Ddie Tiefen er Willen auch un gab
Dogmatik einführte. vielleicht, S mit Paulus Zı Iprechen,

Oas ro Zu men unÖ© 0as KleineDie Gefamtrichtung Ddes Ps$ S
vielleicht, fomeit fie qus Oem vorliegenden ermwmählen. Die Dur  rung Ddieles
eriten Ban©0 er ift, auf Qie Formel Gottesplanes aber durch eine phyfifche

Vorherbewegung Qes illens naDringen: Fine moDerne Theologie auf fra
beftimmten Richtung glaubt er MolinissOitioneller Grundlage ohne eNSECEreCN An

eine Dder beitehenden theolo= inus qblennen Zu müffen, da mit er
nun einmal DO  ; ott er Menifichennaturgifchen Schulen. Doch mMWir0 Dder Einfluß
gegebenen TPeiNel unvereinbar Nachee mehrfach eutlich pürbar. Das

bringt mohl mit Oaß beilonDders ihm au Gott Qie freien Rte Des Ges
eriten Teil Oes Bandes, er ‚Einleitung chöpfes in feinem eigenen Welen, Das Ja

auch Dder Dpie HandOlungen wWidersin Die Theologie”, eine ralfere DdDurch=
gehende nie etmwa eggenfa Zu piegelt un fie auch, lofern fie itz
Scheeben - nicht ichtbar Stärker wirken Gottes mit auch

feine Tat find, nthält,. So kann Pe? algeuchtet ein GrundDdanliegen OPs Verfaffers
Dder fouveräne Schöpfer Die Weltordnungim 1ıeiten Teil, er Gotteslehre‘ auf,.

ier z auf Ddie Möglichkeit er Gottes: mwählen, er jene Taten frei gefchehen,
bemeife ftarker NachdDruck gelegt, ivbenn Die mill ODer Doch zuläßt. Er bleibt

er Dominus um., ele aber dienenauch mit Recht Darauf hingemieflen wird,
Daß der gemwöhnliche Weqg ZUr eligsion ihm er vorhergefehenen unÖ ihm
Dder Weg über Erziehung unÖ Autorität erwmählten Weltoronung rer gottgefchenR=

ten atur nach heiliger Freiheit. EsWie bereits in Dden einführenden Bes
merkungen Oie üÜbernatürlichkeit Ddieles Rlingt Oom ott der wige unÖ fein Ge=z
Gottesgefchenkes unferes au kräf: im freien LobesDienft zulammen

Oie große Weltharmonie OPs Völkerapostig betont 19 DOT allem Die
els eus omnibus. Die (tär=Ottesiehre ur DON Ddieflem Geift

er ewigen Größe OPSsS Dreieinigen. Wir Rere Geifchöpfbetrachtung hat er Dden
en hier auf eine unferer eit mwelent: Gottesbegriff erläutert, verklärt, vertieft
iche Denkr  ung, Oie 0as Ge un am Oem großen GrunDanliegen DPes
hinter Qem Emwigen zurücktreten läßt. Ps$ gedient. .Weismwme  er
eg arın zweifelsohne ein tiefer velt  =  = Unlere Kirche KOoöommen. eges  =  =giöfer Zug Dder Zeit, Dder, genährt Durch

NUNSs DO eßtzei un EnOzeit. Von0as Zerbrechen o mancher Kultur, fich
e6t dem Emigen Sanz hingibt Es ift Oa Dr. Georg Feuerer. gr, 8° U

998 $.) Freiburg 1937, HerDder. 3.060,her eine neue große Jat Ddieles vorliegen=
Oen Buches, Qaß Diele innere Religiofi= geb. 4,80
tät fteigert un mehrt. 10DA$S anderes Fine en hat Der theologifichen
reilich ift Hie rage nach er wiffenfchaft= Literatur ftattgefunden: DON Der pOol0=
ichen Bedeutung, Oie er Öpfung un ge Zur OgmatiR. Das Ze fich gerade
dem Gefchöpf bei Dder mwiffenfchaftlichen in Oem Problem, 0Oas elpun Der
Unterfuchung unfleres Glaubensinhaltes ZU: apologetifichen un© auch er dDogmatilchen
kommt. Da mDIrü man mit em Iho Betrachtungsmeife e  D4 Problem er

aran feithalten, Daß als Hilfsquelle yche, Was bisher qus Ddieler vollen
Dder eleren GlaubensDdurchOringung neben Sicht, aqus der OPs jich enft=



irch ebenshüllenden tes ber R ple Das Reich P
ben Orven ften Ja en Der GottesgeO

ren, ro übertroffen Durch Dieles Buch dizee und er offesüorang des Herzens
follen zueinander finden. Ohne folchenvDon Feuerer. Al  g  [2 ift darin,

Rein Gemeinplaß. Feuerer kein ach= Ichöpferifchen nıa mwWiro menichliches
eter DON längft abgeleierten Formeln. en unfruchtbar und entleeren die
eine evanRen finO0 felbfterarbeitet, un Ooftf gebrauchten Worte., Die »Wirk«lichkeit,
Ddoch en fie Ehrfurcht DOTr hm, der er lebendige Vollzug, gibt er Wahr:
allein über fein Geheimnis Dder Zeitlich= heit erfit 0as Licht, Oas meckt. 1e
Reit feinem enjeits s uns fprechen und en, die uns zunächft zerreißen
konnte., Die Sprache ift DO  - außerorDdent= cheinen, gehören ja zulammen, un  O eder,
er ra So uns Qie ent: er fie neu fucht, ift uns mill=
SgegeN, nachdem der Weg ihr aufge  =  = kommen.
iıvielen mVOrOen ihrem riprung, Das Buch mill nicht den Sganzen Bereich
rer flakramentalen eftalt, ihrem FE Des Gottesmiffens Varbieten, auch icht
fchichtlichen Geheimnis, rer Eigen= vollftändDiger AusDdruck des Seelenkampfes
arft als Gemeinifchaft und en Dlich in inrer fein, den die meiften Ernften eute führen
Grundgeftalt, Vor em mm 1Die= oft cheinen Die Fragen feinnervig oDder
der unflere rche Kommen, mift rem ea geftellt ( 206)  / zumweilen
Ausblick anuıf Öie enDzeitliche Vollendung: ift Der Ddenkerifiche ehalt etm. ubitanzz
Die rche auf Qem Wege Ddieles Paum: ar  3 111 161), die Durchführung icht f9
zeitlichen Werdens Zu after 0a Oroben, ilftreng, 1mDie PtIDA bei Lippert
Die auf rem FeUZIVES, den auch gleichen Gegenftan® ber Dieles Buch hat
fie gehen muß, iım 10 hre Herrlichkeit eine lebenDige unÖ z1e fleinen
einzugeh Bann mie ein mufikalifches ema el

Wer 10 1mwie Feuerer über Oie rvche nen ipielenden Variationen. Die ftarke,
reiben verfteht, verdient mwohl, {roß lebensechte eMWeSUNGg Der Polarität DON
Dder GeDdankenichwere feiner Daritellung, un uch 0Oas Gottesthema er
ıveiteren Kreilen zugänglich Zu mwerden. Menifchenfeele, Oas hier alle Gedanken

unÖ Gefühle kreifen. Braun eichnet DdieeraDde er eutigen Zeit, da die Kirche
BRein ntellektuelles Problem DIOß ift, lon= konkreten Situationen Gang Dieler Be=
dern 0,1WIieE Feuerer fie e erlebt mir ESUNGgG fehr treffficher un0 en 135
in lebendDiger Wir. 187) - I; pür $ Kapuzinertempera=

Beumer S, J ment. Es mwäre unrecht, überfipitte OrMmMu:
lierungen rügen, ID arum geht,

Der namenlofe ott Geläuterte 0as Unfagbare die Herzen reiben.
Gotteserkenntnis. Von einrich Sufo

Inns=
Zeller S,

Braun Cap. g0 (236
bruck 1938, Tyrolia, Geb., 50; S, 5 Patrologie, Von er Altaner.:

gV (353 S.) reiburg U Br. 1938, Herder.In über Oreißig Abifchnitten fpricht
raun mit etenDer rIur DO Ges Geb, Ivi Sn{N
Heimnis Gottes, iyvie Pg Die Herzen er aners Patrologie Die völlige Neu=z

ergreift, »Dielesleben Glaubenden bearbeitung er früher noch mit Rauz
Buch mäöchte alte und neue2 Quellen 0es chens amen veröffentlichten. Sie i
Wifflens um Gott Fließen bringen. Ddurchmegs esbarer gemworden Ddurch Ddie
All en, Daß oftt er Gganz Herausnahme Der Literaturvermeife qUs$
nDdere if  T un Doch er Allernächfte, Daß Oem ext un eren Gruppierung
ott Oas Sein unÖ mir nur eineirch.  ebens  hüllenden  tes  ber di  dankenfpiel in das Reich de  ‚ge!  ben worden ift.in d  ten Ja  heben. Der Gottesged  ren,  rd übertroffen durch Diefes Buch  dizee und der Gottesdrang des Herzens  follen zueinander finden.  Ohne folchen  von Feuerer. Nichts Alltägliches ift darin,  SE  kein Gemeinplaß. Feuerer ift kein Nach=  fichöpferiichen Anfats mwird menichliches  beter von längft abgeleierten Formeln.  Wiffen unfruchtbar und entleeren fich die  Seine Gedanken find felbfiterarbeitet, und  oft gebrauchten Worte, Die »Wirk«lichkeit,  doch Kehen fie in Ehrfurcht vor Ihm, der  der lebendige Vollzug, gibt aller Wahrs  allein über fein Geheimnis in der Zeitlich=  heit erft das Licht, das Liebe meckt. Liebe  keit aus feinem Jenfeits zu uns fprechen  und Wiffen, die uns zunächft zu zerreißen  konnte, Die Sprache ift von außerordent=  fcheinen, gehören ja zufammen, und jeder,  licher Kraft. So tfritt uns die Kirche ent=  der fie neu zu einen fucht, ift uns mill=  gegen, nachdem der Weg zu ihr aufge=  kommen.  mwiefen worden ift, in ihrem Urfprung, in  Das Buch mill nicht den ganzen Bereich  ihrer fakramentalen Geftalt, in ihrem ge=  des Gottesmiffens darbieten, auch nicht  fchichtlichen Geheimnis, in ihrer Eigenz=  oollftänbiger Ausdruck des Seelenkampfes  art als Gemeinfchaft und endlich in ihrer  fein, den die meiften Ernften heute führen:  Grundgeftalt, Vor allem ift es immer mwie=  oft fcheinen die Fragen zu feinnervig oder  der unfere Kirche im Kommen, mit ihrem  zu ideal geftellt (S. 43 56 206); zumeilen  Ausblick auf die endzeitliche Vollendung:  ift der denkerifche Gehalt etwas fubfitanz=  die Kirche auf dem Wege Ddiefes raum=  arm (S. 111 161), die Durchführung nicht fo  zeitlichen Werdens zum Vater da droben,  ftilftreng, mwie etmwa bei P, Lippert im  die Kirche auf ihrem Kreuzweg, den auch  gleichen Gegenftand. Aber dieles Buch hat  fie gehen muß, um {fo in ihre Herrlichkeit  eine lebendige Mitte und zieht in feinen  einzugehen.  Bann wie ein mufikalifches Thema in feiz  Wer fo mwie Feuerer über die Kirche zu  nen fpielenden Variationen.  Die ftarke,  fchreiben verfteht, verdient es wohl, tro6  lebensechte Bewegung in der Polarität von  der Gedankenichwere feiner Darftellung,  Liebe und Flucht ift das Gottesthema der  weiteren Kreifen zugänglich zu merden.  Menfchenfeele, um das hier alle Geüanhen  und Gefühle kreifen. Braun zeichnet die  Gerade in der heutigen Zeit, da die Kirche  kein intellektuelles Problem bloß ift, fon=  konkreten Situationen im Gang diefer Be=  dern fo, wie Feuerer fie fieht, erlebt wird  mwegung fehr treffficher und packend (S. 135  in lebenblger Wirklichkeit.  187) - man fpürt echtes Kapuzinertempera=  ‚J. Beumer S. J.  ment. Es märe unrecht, überfpigte Formus  lierungen zu rügen, mo es darum geht,  Der  namenlofe  Gott  Geläuterte  das Unfagbare in die Herzen zu Ichreiben.  Gotteserkenntnis. Von Heinrich Sufo  Inns=  H. Zeller S. J.  Braun O.M.Cap. 8° (236 S.)  bruck 1938, Tyrolia. Geb. M 4.50; S. 7.50  Patrologie. Von Berthold Altaner.  8° (353 S.) Freiburg i. Br. 1938, Herder,  In über Dreißig Abfchnitten fpricht  Braun mit betender Ehrfurcht vom Gesz  Geb, M 7.80  heimnis Gottes, mwmie es Die Herzen der  Altaners Patrologie ift die völlige Neuz  ergreift,  »Diefes  lebendig Glaubenden  bearbeitung der früher noch mit Rauz  Buch möchte alte und neue Quellen des  fchens Namen veröffentlichten.  Sie ift  Wiffens um Gott zum Fließen bringen.  durchwegs lesbarer geworden durch die  All. jenes Wiffen, daß Gott der ganz  Herausnahme Dder Literaturvermeife aus  Andere ift und doch der Allernächfte, daß  dem Text und deren Gruppierung am  Gott das Sein ift und mwir nur feine ...  Ende,  Außerordentlich mwertvoll ift das  Spuren find ..., das darf nicht nur dunkle  fonft nirgends in folcher Vollftändigkeit  Thefe eines Folianten der Philosophia  und Überfichtlichkeit auffindbare Literaturs  Perennis bleiben, es muß das alles auch in  material der leöten Jahre. Doch unters  unferem Leben lebendig mwerden« (S. 5)  fcheiden mwiederum dDogmengefchichtliche  Es ift ein Anliegen der Zeit - bezeich=  Ausführungen, für die der Verfaffer fich  nend für ihre inmitten aller Diesfeitigkeit  entfchuldigen zu müffen glaubf, für Die  fpontan mwache Religiofität -, fich den Ge=  ihm aber vor allem der Studierende dank=  halt überlieferter Gotteslehre neu zu er=  bar fein wird, das Buch von einem bloßen  obern,  aus dem unverbindlichen Ges  Nachfchlagewerk,  Da auf dem Kknappen  8EnDde, Außerordentlich iDertDO 03$s
Spuren fin© S */ Darf nicht nur Ddunkle fonit nirgends folcher Vo  nOIS  it
ele Folianten Der Philosophia und Uberfichtlichkeit auffindbare ı iteratur=s
erennis bleiben, muß Oas eg auch materia Dder lesten re. Doch unter=
unferem en lebendDig iDerDen« (S 5) cheiden mWieQerum dogmengeifchichtliche

Es ein nliegen Der eit bezeich= Ausführungen, für Die Dder Verfafifer
enD für hre nm  en er Diesfeitigkeit entichuldigen zZu en giau für Die
pontan mwache Religiofitä Dden Ge: ihm aber DOTFr em Dder StuDierenDe Ddank=
halt überlieferter Gotteslehre neu Zu e’= bar fein mwirY, 0Oas Buch DO einem bloßen
Obern, aus dem unverbindlichen Ges achfchlagemwerk. Da auf dem Rnappen ä1


